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D. Länderkunde Europas.

1. Landschaftliche Gliederung Europas.
Europa kann in fünf große Ländergebiete zerlegt werden, die sich in der

Bodenform, im Klima, in der Pflanzenwelt nnd der Bevölkerung deutlich
voneinander unterscheiden.

Die wichtigste Scheidegrenze sind die Alpen. Ihr Hauptgebiet und die
an dieseu Gebirgszug im X sich anlehnenden Länder bis zur Nordsee und Ost-
see bilden Mitteleuropa. Es umfaßt der Hauptsache nach das Deutsche
Reich, Luxemburg, Belgien, Holland, die Schweiz und Osterreich-
Ungarn.

Die Skandinavische Halbinsel und Dänemark bezeichnet man als
Nordeuropa.

Die Britischen Inseln und Frankreich bilden Westeuropa.
Das Russische Flachland nebst der Rumänischen Tiefebene machen

Osteuropa aus.
Südeuropa endlich umfaßt die Balkan-, die Apennin- und die Pyre-

näen-Halbinsel.

2. Mitteleuropa unter besonderer Berücksichtigung des
Deutschen Reiches.

a) Übersicht über die Bodengestalt Mitteleuropas.
Mitteleuropa im engeren Sinne gliedert sich in folgende Teile (Fig. 18):

I. Alpenlcmd.

II. Alpenvorland.
a) Schweizerisches Lllpenvorland.
b) Deutsches Alpenvorland.

III. Deutsches Mittelgebirgsland.
A. Süddeutsches Gebirgsland.
1. Die Beckenländer von Böhmen

und Mähren.
2. Südwestdeutsches Gebirgsland.

a) Schwäbisch - Fränkisches
Swfenland.

b) Oberrheinische Tiefebene und
ihre Grenzumwallung.

e) Lothringisches Swfenland.

B. Mitteldeutsches Gebirgsland.
1. Rheinisches Schiefergebirge.
2. Hessisches und Weserbergland.
3. Harz und Thüringer Bergland.
4. Sächsisches Bergland.
5. Schlesischer Gebirgsrand.

IV. Norddeutsches Flachland.
1. Ostelbisches Flachland.
2. Westelbisches Flachland.
3. Holländisch-Belgisches Flachlano.


